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Der IV. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
unter Mitwirkung des Senatspräsidenten Ascher und der 
Bundesrichter Wüstenherg, Dr. Loewenheim, Dr. Graf und 
von der Mühlen

in der Sitzung vom 4. Oktober 1967
beschlossen: ....

Die sofortige Beschwerde des Klägers gegen 
die Nichtzulassung der Revision im Urteil des 
14. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Düssel­
dorf vom 10. Februar 1967 wird zurückgewiesen.

Das Verfahren ist frei von gerichtlichen Ge­
bühren und Auslagen. Die außergerichtlichen 
Kosten des Rechtsmittels trägt der Kläger.

G r ü n d e  :

Die Entscheidung des Berufungsgerichts beruht auf 
einer medizinischen Würdigung die dem Tatsachengebiet 
ahgehöft und keine Rechtsfrage von grundsätzlicher Be­
deutung, auch keine solche Frage verfahrensrechtlicher 
Art, aufwirft. Das Berufungsgericht hat seine Auffassung, 
daß ein ursächlicher Zusammenhang zwischen der essentiel­
len Hypertonie des Beschwerdeführers samt ihren sekundären 
Folgen und der Verfolgung nicht wahrscheinlich ist, auf 
das Gutachten des Sachverständigen Dr. Sturm, Privatdozent 
der 1. Medizinischen Klinik der Universität Düsseldorf,
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